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verſchlagen Obgleich hilflos und ohne Waffen verlor er den Mut
nicht er geſellte ſich unter die Eingeborenen und brachte ihnen ſo
zuſagen die europäiſche Ziviliſation Er gewann ihr Vertrauen
und ihre Bewunderung und wurde ſchließlich ſo beliebt daß er eine
der eingeborenen Frauen heiratete und ſich vermöge ſeiner in
tellektuellen Ueberlegenheit zum Könige machen konnte 40 Jahre
lang regierte er auf den Kokos Jnſeln als Sidny exportierte
Kokosnüſſe und erwarb ein bedeutendes Vermögen Soldaten
Poliziſten oder ſonſtige Beamte brauchte er nicht der König iſt
dort alles in einer Perſon oberſter Richter Prieſter Herrſcher
uſw Sein Sohn der jetzige König dieſes glücklichen Landes der
einige dreißig Jahre zählt iſt in England erzogen worden

Ein König der nun ſchon recht lange tot iſt und den der Hof
kalender ebenfalls nicht nennt war Edmond I von Neuſeeland
Jhm war ein tragiſches Schickſal von den Parzen in die Wiege ge
legt Als er noch ſeinen bürgerlichen Namen Edmond Thierry
und zurzeit des Wiener Kongreſſes Sekretär beim franzöſiſchen
Geſandten war ſpann er bereits hohe Pläne Napoleon hatte es
ihm angetan und während der 100 Tage ſchlug er ſich auf deſſen
Seite So kam es daß er nach der Reſtauration den franzöſiſchen
Boden verlaſſen mußte Ueber Nordamerika wanderte er nach
Mexiko in das Land der ewigen politiſchen Händel Damals galt
es dort gerade den Kaiſer Rurbide zu ſtürzen Thierry beteiligte
ſich daran wurde aber als Verſchwörer zum Tode verurteilt und
mit anderen Verrätern füſiliert Von zwei Kugeln getroffen ſank
er zu Boden man ließ ihn für tot liegen Er genas aber wunder
barerweiſe verließ ſchleunigſt das Land und mit dem einzigen
Gepäckſtück einer Violine gelangte er zu Schiff nach einer der
ozeaniſchen Jnſeln Dort gelang es ihm ein Königreich zu gründen
Später wandte er ſich nach Neuſeeland und gab von Hokianga aus
den Maoris eine Konſtitution Dafür wurde er ihr König Als
er dann in Geldnot gerjet glückto es ihm durch Wechſel auf ſeinen
Kollegen Louis Philipp von Frankreich Geld zu erſchwindeln

Aber die Herrlichkeit dauerte nicht lange eine Verbindung mit
England die er erſtrebte wurde ihm zum Verhängnis Die Eng
länder liebäugelten ſchon lange mit Neuſeeland und ermutigten
die Maoris zu einem Aufſtande Bei der Revolution wurde Ed
mond I von ſeinen Untertanen ermordet

Mehr in das Reich der Overette ſpielt das Königtum des
Schneiders Paul Solaroli der nach einem abenteuerlichen Leben
als Uniformſchneider an den Hof des Königs von Sardhangh in
Indien verſchlagen wurde Der betraute ihn mit der Uniform
lieferung ſchließlich für das geſamte Heer Was Wunder wenn
das Glück dem Schneiderlein zu Kopf ſtieg und er auf den Ge
danken n für ſich ſelbſt eine Generalsuniform zu bauen mit
allen Fine en einer modiſchen Kunſt Was Wunder auch daß ſich
des Könis Töchterlein als es den flotten General einmal zu Ge
ſicht bekam bis über ihre beiden roſigen Oehrchen in den Ritter
von der Nadel verliebte Der gute Papa König mochte wohl ein
bißchen unter ſeines Töchterleins Pantoffel ſtehen kurz und rund
er gab zu dem Bund ſeinen Segen und ſo wurde Paul Saroli
zunächſt Kronprinz und nach dem Tode ſeines Schwiegervaters
König von Sardhangah

Ein recht fideler König der nach ſeiner ganzen Herrſcherweiſe
wohl auf den Gotha pfeifen würde ſcheint der Amerikaner
Archibald Everett zu ſein der vor etwa 20 Jahren in Paris lebte
und mit ſeinen tollen Einfällen die ganze Stadt unterhielt Nun
hat ihn der Figaro auf der zu den Gilbertinſeln gehörenden Jnſel
Arorai als Beherrſcher der Koralleninſeln entdeckt König Everett
iſt von einem Hofſtaat der ſchönſten Mädchen umgeben die ihm
während der Sieſta mit großen Palmenwedeln Kühlung zu
fächeln Die Abzeichen ſeiner Königswürde beſtehen in weißen
Hoſen einem taubengrauen Hemd und einer roten Schärpe Jeden
dritten Monat gibt er ſeinen Untertanen eine neue Königin Das
ſcheinen ſeine wichtigſten Stäatsaktionen zu ſein denn von anderen
wird nichts berichtet

Die Donquixoterie Jacques Lebaudys der im Jahre 1903 mit
einer armierten Jacht auszog die Wüſte Sahara zu erobern und
dort ein Königreich zu gründen iſt gewiß noch in aller Erinne
rung Jacques I iſt dann nach Amerika gegangen und lebt ſeitdem
in Newyork Sein ſtark verbogenes Denken ſcheint ſich aber nicht
ſonderlich gewandelt zu haben wie aus den Berichten Georg von
Skals hervorgeht Als Jacques I hierherkam erzählt er unter
anderem wurde er ſchnell bekannt Er hatte die eigentümliche
Gewohnheit ſich die Zeit damit zu vertreiben daß er in ver
ſchiedenen Hotels Zimmer belegte die er aber nicht bezog Bis
weilen erſchien er während desſelben Tages in ſechs bis acht ver
ſchiedenen Hotels ziemlich ſchäbig gekleidet aber meiſt mit einem
breiten Ordensband unter dem Rock Jn das Fremdenbuch trug
er ſich gewöhnlich als Jacques Premier ein Sein königliches
Herrſchergelüſt äußerte ſich dem Hotelperſonal gegenüber in dem

erlangen aller erdenklichen Dienſtleiſtungen für die er aber eine
Bezahlung nicht gab Für Trinkgeldfragen hatte er ſtets taube
Ohren

Sein etwas grauſames Gemüt verrät ein Scherz den er ſich
mit Hoteljungen leiſtete Er ließ ſie vor einem Tiſch auf
marſchieren hinter dem er ſelbſt ſtand fragte einen jeden nach
ſeinem Alter und legte dann vor ihn ſoviel goldene Zwanzig
Dollarſtücke als er Jahre zählte Nachdem ſich die Knaben eine
Weile gefreut hatten an der Geldgeſchenken die ihnen offenbar zu
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gedacht waren ſtrich Jacques Premier das Gold wieder ein und
jagte ſie alle miteinander zur Tür hinaus

Beſonderes Vergnügen machte es ihm augenſcheinlich auch
Se Miniſter in Kabeltelegrammen durch die ſchmählichſten
Schimpfworte zu beleidigen Kurz telegraphierte er einmal bloß
das Wort Schuft und es machte ihm eine hölliſche Freude die
Abſendung der Depeſchen ſo einzurichten daß die Empfänger früh
morgens aus dem Schlaf geweckt werden mußten Da der Wort
laut franzöſiſch abgefaßt war kamen die amerikaniſchen Tele
graphiſten lange nicht hinter das Treiben Bis dann einmal ſo
ein Telegramm einem Beamten in die Hände fiel der des Fran
zöſiſchen mächtig war Da hatte der Spaß ein Ende Ein Spaß
der wie die andern wohl dieſes Königs würdig iſt aber weit
davon entfernt ein königlicher Spaß zu ſein

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 18

Rübenzucker

Richtige Löſungen gingen ein 56 Die r der Ein
ſendungen betrug 70 as Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Roſa Uteſcher Frieda Krämer Arthur Theuring
Hedwig Lucas Paul Rothe Ernſt Mohs M Zille K Schröder
Anita Schmidt J Stove Anna Schütze Arthur Hartnuß Karl
Schröder Fritz Helmke Bernhard Scheithauer Ernſt Herm Karl
Reimann Willy Hübner Franz Knote Frau Hagemann GuſtavBierbrauer O Ziegler d Stühler Frau vom Hagen Louis
Reuter Ella Keil C Schröder R Küpp Albin Keil Fritz Uhle
mann Adolf Müller Guſtav Liebau Otto Beckers Margarete
Dörfler Käthe Breitter Kurt Linke Marie Stöber Gertrud Böge
Arthur Du Bois Jrma Schicke Karl Schneidewind Johanna
Hilpert Alma Rißland

von auswärts Eliſe Strätz Schiepzig Frieda Tourſel
Delitzſch W Mittag Sietzſch Oskar Diettrich Wernigerode Robert
Schiiler Rehmsdorf Lina Oertel Breslau Paul Ruſt Dölau
Wilhelm Klühſendorf Ammendorf W Kluge Vacha F Jeſchke
Uſedom M Zenker Merſeburg V Carolus Nietleben Willy
Schwarz Rietleben

Die Prämie Die letzten Tage von Pompeji
Roman von C L Bulwer

entfiel auf Hedwig Lucrgs hier

Rätſel
Auf der Fläche des Meeres kannſt du mich ſinden doch ſetzeſt
Du als Kopf meinen Fuß dien ich als Speiſe dir gern

Prämie Uhlands Gedichte und Dramen eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die Redaktion des
General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein
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Das Rezept
Die Geſchichte einer Maibowle von Georg Perſich

e ſchöner Götterfunken
ochter aus Elyſium

Was die Stimmen nur hergeben konnten ſetzten ſie an den
Schlußchor des Finales der Beethovenſchen Neunten

Jch denke es wird nun morgen bei der Aufführung leidlich
gehen ſagte der junge Kapellmeiſter den Taktſtock hinlegend
Sie kennen ja meine Meinung daß es für ein Konſervatoriums

konzert geeignetere Aufgaben gibt und daß Sie mit dieſer Leiſtung
etwas zu hoch hinauswollen Aber Sie hatten den einmütigen
Wunſch und ich hoffe daß wir uns mit Anſtand aus der Affäre
iehen werden Wenn es ſo iſt ſind Sie alle von mir zu einer

Maibowle eingeladen Wenn nicht er machte eine Pauſe
dann meine Damen und Herren verzichte ich auf Jhre Geſellſchaft

und trinke die Boewle allein zur Strafe und aus Ver
zweiflung

Lautes Gelächter folgte dieſer Anſprache
Kapellmeiſter Hendel war einer der beliebteſten Lehrer des

Konſervatoriums Er war ſchon in ſehr jugendlichem Alter an
einer Hofbühne Kapellmeiſter geworden und ſollte bei dem dies
maligen Abſchlußkonzert der Anſtalt die Choraufführung leiten

Es war ein Abſchluß und ein Abſchied Nach dieſem Konzert
würden die beſten und reifſten der Studierenden das Konſer
vatorium verlaſſen Die einen hatten Engagement gefunden die
das Muſikſtudium nur zu ihrem Vergnügen getrieben würden
nach Hauſe zurückkehren

Unter ihnen war auch Mary Johnſon aus Schottland deren
Augen ſo tief und leuchtend waren wie die Seen ihrer Heimat
Sie brauchte nicht um Geld zu ſingen ihr Vater war ein ſchwer
reicher Baumwollinduſtrieller in Glasgow Aber wenn eine ſo
würde ſie die Stimme und das Talent dazu gehabt haben

Auch Mary Johnſon würde gehen und er würde ſie wohl nie
wiederſehen Hunderte junger Damen kamen und gingen ſo Daß
es bei dieſer ebenſo ſein würde tat ihm im ſtillen leid

Eine Maibowle Was iſt eine Maibowle fragte Fräulein
Johnſon

Der deutſche Frühlingstrank mein Fräulein
Und wie iſt der
Voll milder Kraft und köſtlicher Würze Wie ein Maientag
Mein Vater hat von einem ſolchen Getränk erzählt ſagte

Mary Johnſon Er hat es getrunken als er in Deutſchland war
und hat es immer ſehr gelobt Aber er konnte ſich nicht mehr be
ſinnen woraus es gemiſcht war Nur daß Whiskh nicht darin ge
weſen wußte er noch

Nein Whisky iſt nicht darin erwiderte Hendel Der ſcharfe
Branntwein und unſer milder Waldmeiſter die vertrügen ſich
ſchlecht Aber Sie ſollen den Trank probieren und wenn er Jhnen
gefällt auch das Rezept haben Alſo morgen meine Herrſchaften
morgen wenn alles gut verläuft feiern wir ein Siegesfeſt bei der
Maibowle

Er verbeugte ſich leicht und verließ das Podium
Mary Johnſon hatte eine kleine Falte zwiſchen den ſchönen

Augen
Jmmer war er ihr gegenüber kurz angebunden Er konnte
ſcherzen wie vorhin aber ſprach er mit ihr wurde er gleich ge
meſſener und förmlicher Für andere Schülerinnen hatte er mehr
Freundlichkeit übrig für andere mit denen er viel weniger zu
frieden ſein konnte

Sie war eine der Tüchtigſten in der erſten Geſangsklaſſe Auch
die Einſätze in dem Hymnus an die Freude beherrſchte keine wie ſie
Und doch ſchien es ihm gleichgültig zu ſein ob ſie dabei war
oder nicht
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Aber wenn ſie morgen fehlte ja dann würde er ſie vielleicht
vermiſſen

Dieſes Abſchlußkonzert war im Grunde nur eine Prämie für
die Herren Lehrer Seht das haben wir aus den Schülern ge
macht Das können ſie und das danken ſie uns Man zollt ihnen
die Auszeichnung

Warum ſollte ſie dem Herrn Kapellmeiſter Hendel dazu be
hilflich ſein

Sie fuhr eben einen Tag früher 332 Hauſe und ohne ein Wort
des Abſchieds an ihn Sie wollte noch hochmütiger ſein als er
Nur einigen Freundinnen würde ſie Lebewohl ſagen

Und am nächſten Morgen ging ſie zum letzten Male ins Konſer
vatorium

Es war noch früh aber als ſie über den langen Korridor ſchritt
wurde hinter allen Türen ſchon fleißig muſiziert

Jemand kam ihr entgegen und grüßte
Schonen Sie ſich nur recht für heute abend Fräulein John

her ie er im Vorbeigehen Keine anſtrengenden Uebungen
mehr

Es war Hendel
Sie errötete Sollte ſie ſich verſtellen und ihn in dem Glauben

laſſen daß ſie mitſincgen würde Nein
Jch fahre mit dem Nachmittagszuge nach Vliſſingen um

ſpäteſtens übermorgen in der Heimat zu ſein
O Sie haben doch nicht etwa eine ſchlimme Nachricht er

halten fragte er beſorgt
Ein Kopfſchütteln Jch will nach Hauſe
Er ſah ſie erſtaunt an
Sie wollen Sie haben alſo keine zwingende W Unt

was wird aus unſerer Aufführung Daß Jhr plötzlicher Fort
gang eine Lücke reißt die ſich nicht ausfüllen läßt brauche ich
nicht zu betonen

Es war mir aber unbekannt
Er ſtutzte Dann ging ein Lächeln über ſeine Züge

Geizen auch ſchon die ſtolzen Hochlandstöchter nach Aner
kennung Ohne ihr Zeit zur Antwort zu geben fubr er fort

Sie reiſen und wir werden mit dem Finale der Neunten wahr
ſcheinlich verunglücken Wackelig iſt die Sache ja ſo ſchon ie
Folgen kommen über uns Diejenige die das Unglück verſchuldet
iſt fern vom Schuß Und wie ichs vorausgeſehen wird ein Mann
ſeine Maibowle ſolo trinken um in der Einſamkeit Schmerz und
Kummer zu vergeſſen Und ihre Brüder und Schweſtern in Apollo
werden Trauerklagen anſtimmen wegen des künſtleriſchen Fiaskos
und weil ſie nicht mittrinken dürfen Wollen Sie das alles auf
Jhre Kappe nehmen Auch daß Sie heimkehren ohne Jhrem
Herrn Vater des Maitrankrezept mitzubringen

Er hatte in heiterem Ton geſprochen und doch war da ein
Vibrieren ein ernſt bittender Klang der ſie bewegte

Wenn Sie wünſchen daß ich bleibe 7
Jch möchte Jhnen dafür zu Füßen fallen

Aber er drückte ihr nur die Hand
Bei der Aufführung am Abend war es ihre ſtarke klingende

Stimme die mit hinreißendem Schwung führte und ohne Wanker
durchhielt

Unter den Zuhörern befand ſich ein Operndirektor Er wollte
als das Konzert unter brauſendem Beifall zu Ende gegangen war
die Sängerin ſprechen und für ſeine Bühne erobern

Die Dame geht nicht zum Theater erklärte ihm Hendel
Sie muß mein Lieber

Und der alte Herr iuhte nicht eher als bis man ihn mit Mar
gaben bekannt gemacht hatte Aber ſie lehnte fein verlockende
Anerbieten mit Dank ab

Ein feines liebliches Aroma entſtieg der Bowle um die ſid
Hendel mit ſeinen begeiſterten jungen Künſtlern und Künſtlerinne
verſammelte z

Fräulein Johnſor ſog anit Wohlgefallen den Duft ein un



koſtet T deutſchen Frühlingstrank wie ihn der
Ka e e erwartungsvoll

Herrlich e Aber da wunderts mich nicht mehr daße Varer vie Riſchuns vergeſſen hat Das i ein langes
de iſt eines der kürzeſten ſagte der Kapellmeiſter und in

der Kürze liegt hier die Würze Man hat nur nötig das friſch
gepflückte Kräutlein Waldmeiſter mit etwas leichtem Moſelwein
und einer entſprechenden Menge aufgelöſten Zuckers zuſammen
n verſchließt hierauf das Gefäß und läßt es an einemkühlen Ort etwa zwei Stunden ſtehen In dieſer Zeit hat der
Waldmeiſter ſeinen Wohlgeruch der Flüſſigkeit mitgeteilt und es
bleibt nur übrig nach Geſchmack und Bedarf weiteren Moſelwein

Zibe hinzuzufügen Sonſt nichts Alles andere iſt vom
ebel

Er beſann ſich Am beſten wird freilich der mailiche Trank
munden wenn noch ein Kräutlein dazu getan worden iſt Aber das
nennt kein Rezept und ich verrate es auch nicht

Einer muß er es aber doch verraten haben
gert ſind vergangen und noch immer wenn der Herr Kapell

meiſter Hendel eine Maibowle braut fragt ihn ſeine Gattin Mary
um die ihn alle Welt beneidet Du haſt doch das zweite Kräutlein
nicht vergeſſen

O nein erwidert er Sie iſt mit Liebe angeſetzt und mit
rer wird ſie getrunken werden und küßt ſie auf die friſchen

ippen

Die Lichtkur
Eine Dampfer Novellette von Paul Scheerbart

Es war im Sommer des Jahres 1911
Auf einem Dampfer der nach Jsland fuhr ſahen die Reiſenden

zum erſtenmale die Mitternachtsſonne Die große Sonne ging
nicht unter be blieb über dem Horizont

äulein Hertha Müller aus Berlin O ſagte zum Dr Quabbe
Wundervoll Ein Sonnenuntergang in Permanenz erklärt

Ein Sonnenuntergang ſagte der Dokor der gar keinen
unten darſtellt

Es iſt ſagte der Kapitän Mix genau 12 Uhr nachts Die
Sonne hat ihren tiefſten Stand erreicht Jetzt ſteigt ſie wieder
höher Man könnte alſo bereits von einem Sonnenaufgang

ſie geht wieder hinauf
Der Dampfer rauſchte durch den Atlantiſchen Ozegn Und auf

dem Dampfer waren alle Ferngläſer und alle Operngucker auf die
Sonne gerichtet und das Wort Wundervoll klang immer
wieder in allen Sprachen der Erde durch die warme Morgenluft

Miß Eagleton eine reiche Amerikanerin ließ Champagner
bringen und ſprach zu Fräulein Hertha Müller mit dem langen
Stil ihrer Lorgnette ſpielend

Jetzt aber Miß Müller müſſen Sie weiter erzählen von der
Lichtkur Jch habe noch nicht alles begriffen Sie ſind alſo der
Meinung daß das Licht auf die Netzhaut des Auges ſo wohituend
wirkt daß der ganze Körper durch das Licht das man mit ſeinen
Augen ſieht von vielen Leiden befreit wird nicht wahr

Ja ſagte Miß Müller darum will ich in der Schweiz einroßes Sanatorium einrichten in dem alle Kranken beſonders
ie Nervenkranken durch eine Ueberfülle von Licht das die

Nacht zum Tage macht geſund werden ſollen
Eine herrliche Jdee rief der Dr Quabbe aber die elek

ſchen Anlagen werden ſehr viel Geld verſchlingen
Verſchlingen Sie ſprach Miß Müller lieber erſt Jhr

am rktchen bei der Mitternachtsſonne haben Sie das Eſſen
en

Doktor tat wie ihm geboten
Und Miß Eagleton ſagte

Es iſt mir unverſtändlich daß man in Europa zur Erzeugung
des elektriſchen Lichtes nicht Windmotore verwendet Ein paar
tauſend Windmotore am Vierwaldſtätter See könnten das ganze
Panorama belenchten farbig beleuchten Die Windmotore
könnten ja künſtleriſch mit Email und farbigen Gläſern hergeſtellt
werden die Windmotore könnten kunſtgewerbliche Prachtſtücke ſein
die auch am Tage die ganze Gegend intereſſant machen würden

Billiger ſagte Kapitän Mix raſch ſcheint mir doch eineNordlandfahrt an Mitternachtsſonne Hier haben wir doch die

Nacht ſo hell wie den J
Er redet bemerkte Miß Müller für ſeine Dampferlinie

Da lachten die Vier eMan ſah in die Sonne trank Champagner und Miß Müller
ſprach ganz ernſt

Jch danke Jhnen Miß Eagleton für die Jdee mit den Wind
motoren Ja Windmotor und die Beleuchtungsanlagen
das iſt ein impoſantes Thema Die Jngenieure ſind leider ſo
chwerfällig wie die Aerzte ſie ſind für Neuerungen ſo ſchwer zu

Dr Quabbe räuſperte ſich und ſagte heftig a
Miß Müller ich bin Nervenarzt aber daß ich ſchwerfällig

bin hat mir noch keiner geſagt Jch wiege 120 Pfund
Er lachte Aber die anderen lachten nicht
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V fuhr forteMiß Müller Sie glauben aber gar nicht wie ſehr ich mich für
hre Lichtkur intereſſiere Jch beſitze in Amerika eine große
ternwarte Und da habe ich Dinge entdeckt über die Sie ſich

wundern werden
Der Kapitän und der Doktor rückten näher Miß Müller rief

mit ſtrahlenden Augen
Erzählen Sie Erzählen Sie Jch vergehe vor Ungeduld

Jch weiß noch nicht was meine Lichtkur und mein Licht Sanato
rium mit der Aſtronomie zu tun hat Aber ich bin wie auf die
Folter geſpannt Bitte erzählen Sie Die Herren ſind ja wie
Sie ſehen auch ſchon furchtbar neugierig

Hoffentlich ſagte der Kapitän bringt Miß Eagleton uns
auf eine neue Fährte Jch hoffe ſogar daß die Mitternachtsſonne
zu größeren Ehren gelangt Die Lichtkur auf unſeren Dampfern
iſt jedenfalls nicht teurer als die Lichtkur am Vierwaldſtätter See
Die Sonne hat auf dem Stern Erde immer noch das meiſte Licht
und es iſt ſo billig ſo furchtbar billig

Miß Eagleton hat das Wort rief ganz heftig Miß Hertha
Müller aus Berlin O

Und Miß Eagleton ſprach
Keine Kleinigkeit Jhnen das plauſibel zu machen Jch habe

beſonders den Uranus durchforſcht Und da habe ich Sie haben
mir das zu glauben wenn Sie mich nicht beleidigen wollen
Lebeweſen entdeckt die aus einer Maſſe beſtehen die flüſſig iſt
wie unſer Queckſilber und unſere Seequallen Und im Jnnern
dieſer Uranusbewohner leuchteten ganz helle Lichter in allen
Farben des Regenbogens Wandelnde Laternen ſind dieſe Uranus
bewohner Die Sonne iſt ja auf dem Planeten Uranus eigentlich
nur ein ganz kleiner Stern kaum ſo groß wie die Venus die
Sie da drüben neben der Sonne ſehen Dieſe Planetenbewohner
dürfen Jhnen nicht ſo ungeheuerlich vorkommen wir haben ja
zu ihnen Pendants auf der Erde

Wo fragte der Doktor und ſah ganz dumm aus bei dieſer
Frage

Kapitän Mix lächelte verſchmitzt
Und Miß Eagleton fuhr abermals fort
Jch meine die Glühwürmchen und die leuchtenden Fiſche

Aber Miß Müller hat augenſcheinlich noch nicht den Zuſammen
hang zwiſchen Lichtkur und Uranus entdeckt Bedenken Sie aber
Miß Müller dieſe gallertartigen Lebeweſen ähneln in ihrer ganzen
Struktur dem menſchlichen Auge ſind eigentlich vom Scheitel bis
zur Sohle nur Auge Wie nun dieſe Lichtgeſtalten ausfehen das
ſage ich Jhnen aber nicht denn ich möchte daß Sie mit mir
mitkommen zu meiner Sternwarte Kurz vor Jsland werden wir
meinen ejgenen Dampfer finden Jch lade Sie ein

Kapitän Mir ſprach ernſt
Schade daß ich nicht mit kann Aber meinen Dampfer kann

ich ja nicht verlaſſen
Miß Müller ſagte raſch

Wir müſſen uns noch etwas die Sache überlegen Morgen
um dieſe Zeit um die Mittagsſtunde will ich Jhnen ſagen ob ich
mitkomme

Dr Quabbe ſagte
Jch bin entzückt von der Eeinladung Jch danke Jhnen Miß

Eagleton Aber ich muß mir auch noch die Sache bis morgen
überlegen Jch bin für den Herbſt in Deutſchland verpflichtet

gut nichts Jch habe Zeit
Alſo Miß Eagleton
Miß Müller ſprach ß
Das iſt ja das Wundervollſte Lebeweſen die vom Scheitel

bis zur Sohle ganz Auge ſind Jch geſtehe daß das mehr iſt als
ich erwartet habe Verzeihen Sie daß ich jetzt allein ſein möchte

Sie erhob ſich und ging in ihre Kajüte Miß Eagleton be
gleitete die Dame aus Berlin O

Nun ließ der Kapitän Whisky mit Soda bringen und ganz
große Jmporten

Ind der Kapitän flüſterte dem Doktor zu
Sagen Sie mal warum heiraten Sie die Dame nicht Dannkommt ße doch von der Lichtkur ab Gehen Sie doch mit ihr zu

ſammen nach Amerika Jhr Papa iſt ſehr reich Darauf können
Sie ſich verlaſſen

Ja, erwiderte Dr Qnabbe da muß ich doch die Dame erſt
fragen ob ſie will

Hm fitr der Kapitän fort tun Sie das gleich heute beim
erſten Frühſtück Sie wird ſchon wollen Jbre Tante hat es
auch ſchon ſatt den gelehrten Geſprächen dieſer Nichte beizuwohnen

Die Tante iſt auf unſerm Dampfer die einzige heute die ſchon
um 10 Uhr ſchlafen gegangen iſt

Aber, flüſterte nun der Doktor ſind Sie denn nicht der
Meinung daß dieſe Miß Eagleton total verrückt iſt

Da verſetzte der Kapitän
Schämen Sie ſich Sie als Nervenarzt haben vor Verrückten

Angſt Ein ſchöner Nervenarzt ſind Sie
Na, flüſterte der Doktor entſchuldigen Sie nur ſagen Sie s

ja nicht weiter
Beim Frühſtück wurde die Heiratsangelegenheit geordnet Miß

Müller und ihre Tante waren einverſtanden durch drahtloſe
Telegraphie wurde der Papa Müller in Berlin O benachrichtigt
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T er Kapitän rieb ſich vergnügt die Hände und lachte wie ein
oller

Alſo, ſagte er zum Doktor aus der Lichtkur und dem Licht
Sanatorium wird alſo vorläufig nichts nicht wahr Sie fahren
nach Amerika und machen zunächſt Uranus Studien

er Doktor nickte
Der Kapitän Mix aber drückte ihn ſtürmiſch an die Bruſt und

ſlüſterte mit Tränen in den Augen
Jch danke Jhnen Unſere Dampferlinie iſt gerettet Das

Licht Sanatorium von Miß Müller verſinkt im Hintergrunde
Lichtkuren vorläufig nur auf unſern Dampfern möglich

Die kleine Luiſe
Von J H Rosny Berechtigte Ueberſetzung von Gutti Alſen

Die kleine Luiſe war 13 Jahre alt als ſie mit ihrem kleinen Bruder
Albert und ihrer kleinen Schweſter Adele allein daſtand Da ſie vier
und drei Jahre älter war als ſie wurde ſie ihre Mutter Sie glaubte
es wenigſtens und handelte darnach Jnfolge der bei den Armen herr
ſchenden Unordnung ließ man ſie in dem Zimmer und dem Kabinett in
dem ſie hauſten und deſſen Mietzins die wahre Mutter zwei Tage vor
ihrem Tode bezahlt hatte

Die kleine Luiſe arbeitete ſich herauf Sie kannte den Weg nach den
Hallen und verſchaffte ſich dort Blumen die ſie zu wählen verſtand und
die ſie ſehr billig weiterverkaufte Sie rief auch am Abend eine Zeitung
aus wenn ein alter Mann ihr gegen Barzahlung ein Drittel ſeines
Stoßes abließ Endlich führte ſie der Trödlerin und Wucherin Frau
Marinier einer mißtrauiſchen und ſchlaffen Perſon die Wirtſchaft die es
vorzog ſich 23 Stunden von einem kleinen Mädchen als von einer
Frau die ſie hätte erwürgen können bedienen zu laſſen

Der Anfang war ſchwer doch trotzdem bezahlte die kleine Luiſe die
47 Franken 50 Zentimes ihrer Miete Der Verwalter der Hausbeſitzerin
der eine Art Maſchinenmenſch war für welchen keine anderen Perſonal
Akten als das Geld exiſtierte gab ohne zu brummen ſeine Quittung
Seit der Zeit war die Wirtſchaft der kleinen Luiſe eine anerkannte Sache
deren Geſetzmäßigkeit kein Nachbar beſtritt Sie führte ihr Schiffchen
mit Fleiß und Geſchicklichkeit Albert und Adele beſuchten die Elementar
ſchule aßen nach Appetit trugen anſtändige Kleider und hatten allen
Genuß vom Leben den geſunde Kinder nur daran haben können und im
Vergleich zu welchem alle Freuden großer Leute wahrhaft beklagenswert
ſind

Die kleine Luiſe war gleichfalls glücklich weil ſie mehr und mehr die
Natur einer Mutter annahm Sie entdeckte in der Hingebung Freuden
welche die Opferfreudigen ſeit Jahrhunderten und Jahrtanſenden in ihr
entdeckten vielleicht haben ſie die Menſchenart gerettet

Dennoch dachte ſie als ſie 20 Jahre alt war auch an ſich da eine
unwiderſtehliche Macht ſoeben von ihr Beſitz genommen hatte ſie liebte
Eugen Turquois den Zettelankleber Der junge Mann hatte einen
huſtigen Kopf und einen ſchönen hellbraunen Schnurrbart Er warf ſich
in die Bruſt in einer langen weißen Bluſe die bei ſchlechtem Wetter
oder in der Dämmerung einem Hemde glich Er verſtand die Kunſt
ſeine Mitbürger und Mitbürgerinnen zum Lachen zu bringen und beſaß
das harmloſe Gemüt eines Sperlings Die geheimnisvollen Jnſtinkte
die uns leiten und die wir nicht verſtehen machten dieſen fröhlichen An
kleber zum Jdeal der ernſten Luiſe Auch ſie gefiel ihm mit ihren tief
blauen Augen die wie Leuchten in ihrem kleinen Geſicht waren mit
ihren ein wenig verſtohlenen Bewegungen und der Zärtlichkeit die wie
ein lebhaftes Waſſer aus ihr hervorquoll

Jn dieſem Zeitpunkt nahm ihr Leben eine Wendung zum Guten
Alfred hatte ſchon eine gute Stellung in dem Gewürzladen Gommergutte
et Chiquard Adele beſchäftigte fich mit Waſchen Die kleine Luiſe
konnte ſich ohne Sorge verheiraten Sie bereitete ſich darauf vor Sie
hatte 350 Franken erſpart um eine Wirtſchaft zu gründen außer der
trheblichen Verbeſſerung ihrer Möbel

Und in der Erwartung des Glückes kehrte ſie an einem Herbſtabend
nach Hauſe zurück Sie zögerte ein wenig in der Erinnerung an ihren
letzten Spaziergang mit Eugen ſie ſah die friſche ſchön geſtärkte Bluſe
die im Winde flatterte wieder Sie hörte die anzüglichen Reden von
denen manche die Mädchen am Rande des Trottoirs laut auflachen mach
ken Bewunderung und Zärtlichkeit bewegten abwechſelnd ihre Seele
Und übervollen Herzens dachte ſie an ihre beiden Kinder

Beſtimmt, ſagte ſie ſich haben ſie jetzt Brot genugl Sonſt hätte
ſch mich noch nicht verheiratet

Sie ſtieg die Treppe ihrer Gewohnheit nach ſehr leiſe hinan führte
den Schlüſſel ins Loch ohne mehr Geräuſch zu machen als ein Zimmer
dieb und betrat die Wohnung Jhr Blut erſtarrte ihr Herz fiel wie
ein Stein ins Jnnerſte ihrer Bruſt zurück Sie hatte gerade Zeit gehabt
Eugen Turquois und die junge Adele einander in den Arm liegen und
ſich küſſen zu ſehen Jm Ranſch dieſes Kuſſes hatten ſie das Oeffnen der
Tür überhört

Die kleine Luiſe ſchrie nicht Sie ſetzte ſich in einen Winkel verbarg
ihren Kopf und weinte ſtill während der Ankleber und Adele ſich ärger
ſich zum Rückzug entſchloſſen

Luiſe weinte ſehr lange ohne Haß doch todestraurig Als ſie ſich
krhob ſah ſie ihren Bruder Alfred der um einzutreten nur die Tür
aufzuſtoßen brauchte Er ſah ernſt und ſchroff aus Das verſtörte Ge
ſicht Luiſes beunruhigte ihn nicht er begnügte ſich damit zu ſagen

Du mußt Dich nicht ärgern man macht ſich krank und es miützt nichts

Indem er ſo das Zeichen von Mitgefühl gegeben hatte das er für nötig
erachtete erklärte er

Jch bin geſchäftshalber hierher gekommen Denn Du weißt es ebenſo
gut wie ich daß ich ein Mann bin der ſich aus der Verlegenheit helfen
kann Daran halte Dich Jch kann einen Vertrauenspoſten bei dem
Hauſe Canot haben Nur gehört dazu ein Depot von dreihnndert
Kröten was Niemand wie Du auf der Welt kann ſie mir geben

Sie erwiderte kein Wort Sie ging zum Schranke in dem ſich die
350 Franken zum Anfang ihrer Häuslichkeit befanden zog drei Scheine
daraus hervor und reichte ſie Alfred

Du biſt ein Prachtkerl, entſchied er während er ihr eine Art Kuß
auf die Schläfe drückte Was den Aerger anbetrifft ſo gebe ich Dir
den guten Rat Du brauchſt nur einen ordentlichen Herben zu ſchlucken
und Du wirſt alles roſig ſehen

Und da er es vorzog ſich nach den näheren Umſtänden nicht weiter
zu erkundigen ſchritt er auf Fußſpitzen hinaus

Die Verzweiflung trieb die kleine Luiſe aus dem Hauſe Tranurig
ſchlich ſie ſtundenlang einher Sie glaubte an nichts mehr Sie ſagte
ſich daß es nicht der Mühe wert iſt Mutter zu ſein ſie ſchwor es ſich zu
nur für ſich ſelbſt zu leben und verſprach es ſich ſogar bösartig und
abſtoßend zu werden

Es war bereits ſehr ſpät als ſie ſich verſtört am Ende einer dunklen
Straße die ſich zwiſchen öden Terrains hinzog befand

Ja ja, murmelte ſie alles iſt Lumpenpack und Konſorten
Es iſt aus ich denke nur noch an mich ſelbſt

Ein ſchwacher Ton bannte ſie dann eine Klage ein langanhaltendes
Schreien An der Schwelle einer Tür ſah ſie ein helles Päckchen aus
dem ein Kopf hervorſteckte Der ſchräge Strahl der Laterne beleuchtete
blaue in Tränen ſtehende Augen helle Haare und einen kleinen roſigen
verzogenen Mund Darauf bemerkte ſie eine Art Tafel auf die man
mit reiſengroßen Buchſtaben geſchrieben hatte Habt Mitleid mit ihm

Jhr Herz ſchmolz Sie hob den winzigen lebenden Gegenſtand auf
iegte ihn an ihr Herz und rief während ſie ſich durch die elende Straße

rettete aus JJa mein Kleiner ja mein Liebilng Du wirſt nicht
wie ein Hund verlaſſen ſein Du wirſt nicht bei einer Amme um
kommen Du wirſt Deine kleine Mutter haben

2 SKönige die nicht im Gotha ſtehen
Planderei von Dr Heinrich Unruh

Wir leben in den Erinnerungsjahren des erſten Nopoleon der
den Weg zum Kaiſertum aus dem Schatten einer Leutnantskarrjere
fand Was ſeine Zielſicherheit ſich erzwang einen Platz neben den
Großen dieſer Welt für ſich und ſein Geſchlecht die Anerkennung
des Gotha alſo die königliche Ebenbürtigkeit das hätte ein
anderer vor ihm haben können Robesvierre Doch der verſpritzte
plan und ziellos ſeine Kraft deſſen Energie tat ſich anſcheinend
genug die rohe Fauſt in Menſchenblut zu tauchen Er hätte uns
vor Napoleon ein Beiſpiel dafür ſein können wie man in den

Gotha kommen kann
Nun wird freilich nicht jedem der Glanz einer königlichen An

erkennung der dieſe Würde ſich bei ſeinen Untertanen errungen
Manches Königs Herrlichkeit liegt ein wenig abſeits der großen
Heerſtraße und ſein Ruhm der im eigenen Land wohl für ſeine
Größe ſpricht dringt nicht ſo gebieteriſch bis zu den Ohren des

Gotha daß er ihm huldvollſt ein Plätzchen in ſeinen Spalten
ſchenkt Aber Könige gibt es die ſich gleich Napoleon ihre Macht
gegeben wenn ſie auch nicht ſo glücklich ſind wie er daß man ſie in
der Schule gehabt hat

Der nun endgültig unterzeichnete Marokko Ausaleich brachte
uns bekanntlich zu unſerer Kamerunkolonie einen Teil des viel
umſchrieenen Franzöſiſch Kongo Jn der Geſchichte dieſes Kolonial
gebietes ſpielt nun ein König eine ſehr bedeutende Rolle der
ehemals ein einfacher ſudaneſiſcher Knecht mit Namen Rabeh und
ſpäter Truppenführer des bekannten ſudan äghptiſchen Sklaven
Fürſten Zuber Paſcha ſich im Jahre 1894 am Südrande des
Tſchadſees ein Königreich mit der Hauptſtadt Dikog errichtet hatte
Er zählt zweifellos zu den kühnſten und erfolgreichſten Eroberern
der letzten Jahrhunderte Die zähe Ausdauer mit der ſich das
Kriegsglück an ſeine Fahne heftete brachte ihm den Beinamen
der afrikaniſche Napoleon ein Aber auch darin gleicht Rabehs

Schickſal dem des großen Korſen daß ſein durch den Sturz jahr
hundertealter afrikaniſcher Fürſtengeſchlechter rieſenhaft ge
wachſenes Reich nicht von langer Dauer war Jn der zweiten
Hälfte der neunziger Jahre ging Frankreich mit einem großen Auf
gebot vön Mitteln daran ſeinen Einfluß am Tſchadſee zur Geltung
zu bringen Trotz ſchwerer Verluſte gelang es den Franzoſen
ſchließlich Rabeh zu beſiegen der im April 1900 den Tod auf dem
Schlachtfelde fand Seinem Sohne Fadel Aſſah ofſickte es wohl für
kurze Zeit das zertrümmerte väterliche Reich geſtützt auf eine ihm
ergebene Soldateska wieder aufzurichten Doch erlag auch er
ſchließlich und ſein Tod am 23 Auguſt 1901 brachte das definitive
Ende dieſem innerafrikaniſchen Königreich

Von einem anderen König der ſich vom Matroſen zu dieſer
Macht und Würde emporſchwang wußte der Stampa zu er
zählen Bei einem Schiffbruch vor nun etwa 50 Jahren wurde rin
ichottiſcher Matroſe an die unwirtlichen Ner e San
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